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Rot-Kreuz-Helfer bei WM-Spiel in Nürnberg 
Kreisverband Erlangen-Höchstadt an Absicherung des Spiels Japan – Kroatien beteiligt 
 
Nürnberg, 18. Juni 2006. Helfer des Kreisverbands Erlangen-Höchstadt des Bayerischen Roten Kreuzes 

(BRK) beteiligten sich heute an dem Behandlungsplatz „Rot Kreuz Nordbayern“. Mit insgesamt 167 

Einsatzkräften, darunter neun Notärzten, war der Behandlungsplatz in die nichtpolizeiliche 

Gefahrenabwehr für mögliche Großschadenslagen während des Spiels Japan – Kroatien eingebunden. 

Die einzelnen Komponenten des Behandlungsplatzes waren dabei auf dem Schulhof des Melanchton-

Gymnasiums in Nürnberg vorgehalten, um im Bedarfsfall innerhalb kurzer Zeit einsatzbereit sein zu 

können. 

Der Kreisverband Erlangen-Höchstadt war mit den Schnelleinsatzgruppen aus Erlangen und Höchstadt, 

der Unterstützungsgruppe Sanitätseinsatzleitung und der Feldküche aus Erlangen sowie mehreren 

Einzelfahrzeugen in das Gesamtkontingent eingebunden. Auch waren Notfallseelsorger aus Erlangen 

integriert. 

Der Kontingentführer, Heiner Hille, freute sich über die harmonische Zusammenarbeit der 

unterschiedlichen Teileinheiten des BRK aus den verschiedenen Kreisverbänden, insbesondere jedoch 

auch der beteiligten Feuerwehren aus Regensburg und Würzburg sowie einer Bundeswehreinheit aus 

Roth: „Der heutige Dienst bedeutet einen Zugewinn an gegenseitiger Kameradschaft. Damit ist ein 

Grundstein für die Zusammenarbeit im Großraum Nürnberg/Fürth/Erlangen bei Großschadenslagen 

gelegt.“ Er würdigte außerdem die großen Anstrengungen der vorbereitenden Führungskräfte und das 

Engagement aller eingesetzten Kräfte, die sich – zum überwiegenden Teil ehrenamtlich – für den Dienst 

gemeldet hatten. 

Einige Fahrzeuge wurden im Laufe des Tages aus dem Verband gelöst, um im Nürnberger Stadtgebiet 

als mobile Sanitätsstationen zu fungieren. So waren zum Dienstende zwei Hilfeleistungen, ein 

Notarzteinsatz und ein Transport ins Krankenhaus angefallen. 
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